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Amtlicher Theil.
«"c. l. und l. Apostolische Majestät habcn dem Obcr°

Ututenant a. O. Heinri!, Baron G u d c n u S die l. l.
«ammcrerswillde allcr,)nädigst zu verleihen geruht.

Se. l, und t. Apostolische Majestät haben mil Aller
^a,!»cr Entschließung vom 21 . April d. I . die Syste-
wsirung einer zweiten ScklionSchefstellc im Ackerbau»
'Nwistcrium zn genehmigen und dicsell'e dem Vi^präsi-
ocnlci, der nildcr-österr. Ftnanzlaiidesdireltion Julius
^chrückin gc r Frcih. v. Neuden l i e rg allcrgnädigst
«u verleihen geruht. Chlumccky m. i>.

Ee. f. und l. Apostolische Majestät haben mit Allcr-
yvchster Entschließung vom 17. April d. I . dem mit
kW Titel und Eharallcr cinc^ MinislcrialrateS ausaezcich-

Netei, Dilcltov dcr Slaatstelegraphcn. Dr. Karl V r u n -
" k r - W a t t c n w y l eine syslemisirle Ministerialratsslelle
ln haüdclSmiliistclium allcra.nadia.st zu verleihen; ferner
ln mit dem T'lcl und Charakter eines NegicrungSrateS

°l'leidelen TelegnipheüdirellioxSiat Dr, Ludwig K u -
)lchera, den la,s. Nat und Tclcssniphcndirrklor Dr.
verinann M i l i t z e r und den Mlnisttrla,social Gustav
« ° w a r z zu SetlionSlälcn im H^ndclsministciiuin, und
zwar die beiden ersteren auf systtmisirtc Stellen, den
^hlern oxt,rH «t,lü,um; dann den mit Titcl und Chnaller
tnics DirtklionsratcS bekleideten Tclcgraphcndirctlioüs-
^^etär Joseph F e l l n e r Ritter v. F e l d e s , den
"lecnuplMiüsprlto,' Dr. Franz S t e i n e r , den Tele<
^phcndirctlionsselrclär Julius W i t t m a n n und den
^°sldirelti0!,5setsclär ^'a»z P o h l zu Ministerialsctrc-
. ^ " in, Hiindclsministtrilün al1era.nadia.st zu ernennen,'

"'ch dcm Tclcq,aph,nd!!>lt!oi,s,ate ssail Z c l l i die!
Û ftstemisirle Tclelsraphflidilltloigstclle m Wien aller.!

«"adlgst zu verleihen geruht. Banhans m. p. !

. . . S l . k. und t. Npoflol.sche Majestät haben mit «llcl-
loHster Entschließ»,,« t»om 19, Ap,il d. I . dem LandeS-
«erichtsrate in Gra; Otto S t e i n e r in Ancrlc>,m»,g
ftüier vicljährinen. trencn und ersprießliche Dienftlcistui^,
den Titel und Chaialter eineS OberlandeSsserichtliratcS
nllergnädigst zu verleihen geruht. Glaser m. p.

. Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
A t den betheiligten anderen l. t, Ministerien den Herren
"avid Heinrich P o l l a l . Friedlich S u e ß und Or.
^udw-a F. Weißet die Bewilliauna zur Errichtung
' "« Allicn^scllschaft unter der ftirma ..Wiener Schuh-

waarenfcN'iifs.Attiengescllschafl (vormals D. H. P o l l a l
^ H- H o r m i t z ) " mit dem Sit^e in Wien ertheilt

"no dcren Statuten genehmiat.

. Der Finanzminister hat die bei der wiener ?ande?»
M'ftllasse erledigte ttassedirellorSsttlle dem Liquidator

t̂aatssschuldenlllsse «nton W a r m u l h verliehen.

"erordl lunss des M i n i s t e r s fü r K n l t u s und
Unt r r r i ch t vom H. A p r i l > H 7 H ,

°"l'l eine neue Vorschrift für die Prüfunaen der i'threr
an Volls. und Bilraei-schulcn erlassen wird.

(Forlsctzlinss.)

Lek ^ ^ ' Die Anfordcrunacn. welche in den einzelnen
«,?,^cnstiinden fur die Vehrbefäh'gung an Vürgerschulcn
^!'cl1t werden, sind:

1. P ä d a g o g i k .
l>n ^ " " l " ' s der wichtigsten kehren der Anthropologie
ss °'""!°loc,ie und empllische Psychologie) und Vogil.

>' l,l« der Natur des Kindes und der Mil lel zur
su!,dli " bcss l̂ben. Genaue Kenntnis der Schulgt-
^"tcr ^ ^ ^ ^ ^crtraulheit mil den Grundsätzen dtS
"°>„ij' l " ^ ' ^mUois der Geschichte der Paoaaoa.il.
lvicllm " '^ Scrucksichtigung der historischen Ent»
Und b ^^ ilsterrcichischcn Volts- und Bürgerschule
'Nil ^"en Aufgade für die G^cnwart. Gclannlschafl
^ollns^' /"'""dsatzen der ^chuldieziplin und mit den
lxss^ ?"'!"efttzcn (NeichSvollsschulucsctz, bclreffe»de Van»

^"lge>e^ Schul« und Unttrrichtsordnuna, ^chrpläne).

2. U n t e r r i c h t s s p r a c h e .
t>euls^""^ls der Grannnalit (der neuhochdeutschen bei
die (5 " ^'"crrichtospl-ackr). Ällqcmcinc Uclieisicht über
figcr ' " '^m,g dlr Sprache; Vcrtla»!hcit mit den häu.
Unh »i ̂ ^?'"'Uc!!den formen nn^ Arten der prosaischen
^tndci ^ " ' ^ "Nc l l un^ ; Äclan»lschaft mit hervor.

" Erzeugnissen der neueren Literatur durch eigene

Lcltüre und deren Chaiastciistil nach den wichtigsten
Epoche»; Gewandtheit in mündlichem und schriftlichem
Ausdrucke; Sicherheit im Vortrag; Fe t t iM t im bis-
poniren einfacher Arbcilsstoffc; Fähigkeit, schwieriye
Hefestücke sachlich und sprachlich zu behandeln.

I n ähnlicher Weise we'.dcn die Anforderungen bei
einer etwaigen Prüfung aus der zwe i t en ttandee-
spräche bemessen.

3. E r d k u n d e
Kenntnis der Erde in matcmatischcr. physikalischer

und politischer Hinsicht, insbesondere «cnnlniS Europa's
und speziell Milttl-Eniopa's, Gri'mdlich? Kenntnis dcr
ualeiländischen Geoss>upl)ic, Kcn,,lnie! dcr Verfassung
u"d der Slaalsciülichlungili de> österreichisch ungarischen
Mona,chic im all^mcincu. Uebcrsichlliche Kenntnisse
dcr Handclsqeographie. Sicherheit in vergleichender Be-
handlung des geographischen Stoffe. Uebung im Kar.
lcn zeichnen und in graphische,' Darstellung von GcgcN'
ständen dcr Erdkunde.

4. Geschichte.
Uebersicht der nU^emcincn Gcsckichlc mit geographi.

scher und chioiwloaischcr ittessründung und bcsondeier
Be'licksichliquxq der Klill.noerliältinsse; aue« dem Alter-
thum hat die Geschichte der Griechen bis Alexander und
d<r Rümcl- bis Augustus, aus dem Miltelalter u»d der
Nn l^ i t die Geschichte HtittelEuropa's den Schw»,rpu!,tl
zu bilden.

Genauere Gelanntschaft mit dcr österreichischen Ge-
schichte.

5). M a t e m a t i l .
Eingehende Kenntnis sämmtlicher arithmetischen

Operationen und deren Begründung, Gewandtheit in
dl» Nechmmgsfallcn des bürgerlichen ^cbcnst, Kenntnis
der cinfachcl, Buckfühvun^ KtiuUnis der nnchtigilen
Lehrsatz: der Al>bra (z»r ^c^üudung dcr arilhimt!.
schen Operalioiie»). dcr Planimrtrie, Stereometrie und
ebenen Tligmiomclrle n,it besonderer Oerücksichlipul'g
i^rcr praktisch»!, Aüwendnng.

0. N a t u r w i s s e n s c h a f t e n .
». NnturgesHittc,

Uebersichtlichc, auf Anschanniig und Ulbung im
unterscheiden und bestimmen begründete ttcmilms der
drei Naturreiche und Äelanntschnft mit den wichtige,cn
natu^hislorischei, L y ^ „ ^ „ Gründliche sscn!>lmS drr
wichtigsten ?latu,lörper mit Rücksicht auf dercn praktische
Verwaltung in den Gelverbin und bei der Landwirt,
schaft. Kenntnis des Mexschen »ach Vau. Thälialeit dcr
Organe und Pflege der Gesundheit. Kcimlnis der phy.
fischen Geographie.

d. Nalurlehrc.
Kenntnis der wichtiMn Natullräfte und ihrer

Gesetze. Gewandtheit im erklären der auffallendsten Na.
lurelscheinunacn mit Vczug auf Efpcrimcl,lc; Verlraut«
heit mit dcr Handhabung der „ebräuchlichstcn Apparate.
Kcin'tniS der wichtigeicn Giundstoi'fc und dcijenigci, an«
organischen und organischen Verbindungen, die im bür-
gerlichen Vcbcn htiufigcr praktische Anwendung finden.

7. Ze ichnen.
Fertigkeit im zeichnen geometrischer Formen und

, einfachcr Flachornamcnte auf der Schultasrl. aus freier
Hand im großcn Maßslcibc.

Fertigkeit im vcrstälidmhvollen nachbilden von
schattirten ornamentalen und figuralischen Vorlege»
blättern.

Gewandtheit im konstruisen dcr gtvmetrischen
Formen in dcr E!'cne. iftckanulschaft mit den wichtigsten
Grundsätzen der Projcllionslehrc in ihrer Anwendung
auf Schatleulchre, Perspektive und Darstellung eiusachcr
Objekte des Vau. und Maschincnfache«!.

Geschicklichkiit im zeichnen nach geometrischen Kür»
pern und einfachen plastischen Ornamenten mit Be«
zeichnung dcr Selbst» und Schlagschalten und der ^icht.
stellen, !

Fertigkeit im llmriß zeichnen nach Natur« und Kunst,
lörpern.

B e i jedem der «nd 2 b is 7 a n g e f ü h r t e n
P r üf ung sgcgc ns! an de ist die K e n n t n i s dcr
spez ie l l en M e t h o d i k genau zu e rp roben .

8 12. Aczilglich des schreiben«, dl« zeichnen?,
des Gcsanaes und dcS zur Eltheilung dcS Gesnügs,
unlerrichlcs notwendigen Violin» oder Klaoie.spiclcS
lann die Piüs.myiloimmsswn entweder eine rigenc Prü-
sung anordnen oder auf ^rund sichcrer Anhaltepulillc
dem Kandidaten die Lehrbcfiihigung zusprechen.

I n besonders rUcksichtswürbigen Füllen kann die
Prüfungskommission von dcr Nblegung der Prüfung
auS dem Gesänge. bezichungSweisc dem Violin- oder
Klavierspielc, dann aus dem turnen oispcnsiren; eine
solche DispenScrthcilung ist jedoch in dem auszustellenden
Prüfungszeugnisse ausdrücklich zu bemerken.

Gei Gürgclschul'Kandidatcn der sprachlich.historischtll
Gruppe kann auf ihr Ansuchen die Prü'ung auS dem
zeichnm auf daS im § I I 8iid ^ bestimmte Maß be»
fchränlt werden.

ß 13. Die schiiftlichcn Prüfungen werden unter
Aussicht von Mitgliedern der Prüfungskommission vor»
genommen.

Die Benützung r>on Hilfsmitteln ist nicht gestattet.
Dcn Gurgcischuikanolftatcn find süi' jede schrift-

liche Arbeit, dcn Vollsschullandidalen für jede Arbeit auS
Pädagogik, Sprachfach und Mathematik vier Stunden
zu sicwähren, nach deren Ablauf die Arbeit eingezogen
wird. Die Älstinmung dcr Zeitdauer für schriftliche
Arbeiten dcr Vollsschullandioaten aus anderen Gegen-
ständen ist der Plüsliligslommission überlassen.

§ 14. Zur Vornahme der mündlichen und pralti-
'schcn Piüfui'g kann sich die Plüsuligskommifsion in
Selllnncn lhcilen; jede Sektion muß bci Plüfungcn
dcr Vollsschullatibidaten aus mindtstci,l? drei und bei
Piüfui'gc» dcr Bürgcrschullehrcr uuS mindestens fünf
Mitgliedern bestchcn.

I n jcncii Sektionen, wo der Direktor nicht anwe-
send ist, übernimmt das von d mfelben dcsignirte Mi t -
glied den Vorsitz.

§ 15. Die praktische Prüfung besteht in einer
Probclcction und wird vor denselben PiüfungStommissü-
rcn, wclchc die mündliche Prüfung vorgenommen haben,
in einer schule gehalten. D i r zu behandelnde Gegen»
stand wird tago zuvor dcm Kandidaten bekannt ge-
geben,

Diese Prüfung soll ganz besonders den Nachweis
litscrn, ob mid n l̂che. natllllichen ^chrgabcn dcr Kandi-
dat besitze und wie weit die beieits erworbene praktische
^rh'bcfähiaung reiche.

§ 16. Nach Blcildiguna der Prüfung ist in einem
Protokolle das Resultat derselben fcst̂ ust̂ Uen. und zwar
für jedes Lehrfach so wie für die Probelection insbe-
sondere.

Dir Leistungen deS Kandidaten in den einzelntn
Gegenständen und das Ocsammtresullal sind mit folgen-
den Noten zu bezeichnen: fchr gut, gut, genügend, kaum
genügend, nicht genügend.

Die Nute für jcdcs einzelne Fach wird auf Vor-
schlag dcs betreffenden Examinators durch Stimmenmehr-
heit bestimmt.

Bei dcr Beurtheilung der mündlichen Leistung und
der Preelection haben nur jene Mitglieder mitzustim-
men, welche den Prüfungsakt vollzogen. Gei der Veur-
lhcilung dcr schriftlichen Leistungen und der Feststellung
dcs Endrcsullatcs habcn alle Mitglieder der Kommission,
wclchc einzelne Fächer prüften, abzustimmen.

Bci Slimmciigleichheil «ilt die geringere Note.
§ 17. Nach Feststellung der Noten für die einzel-

nen PlüfungSgegcnstände hat die Piusungsloirmlssion
auf Oi undlage derselben das Gcsammlcrgcbnis der Plü»
fung l̂isammenznfassen und zu entscheiden, für welche
A,t von Schulen und beziehungsweise für welche Fach«
g'l'Ppe (§§ 4 und 5) der Examinand seine Befähigung
crwoibcn hat und in wclchcm Grabe cr dieselbe besitzt.

Die Prüfungskommission ist berechtigt, solchen Kan-
didaten, welche sich dcr Plüfung für Bürgerschulen un»
ttr^ogcn haben, jedoch für Bürgerschulen nicht approbirl
werden können, nach Maßgabe dcS PrüflingSlesultateS
auf ihr Ansuchen die Lehrbefähigung für allgemeine
Volksschulen zuzuerkennen.

(Schluß folgt.)

Nichtamtlicher Theil.
Der Herr Minister für Kultus und Unterricht Hal

mit El laß vom <l. d. M. , Z. 3!<75, der unter der Lei-
tung dcS l!rs.,lincrinncn-Eo»ocnlcS stehenden Mädchen.
Volksschule zu Bischoslack das OefftnllichleitSrecht im
Sinne deS § 72 dcS RcichsvollSschulgesctzeS verliehen.

Laibach, am 15). »ipril 1872.
K. k. Landesregierung.

Der Haiiptlchrcr an dcr hiesigen l.k. Lehrerbildungs-
anstalt Franz L e s j a t hat die auf ihn als Examinator

!bei der Lehrbefühigungsprüfung für allgemeine Voll«»
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und Bürgerschulen tntfallende RemuneralionSquote per
15 f l . ö. W, diesem l . l . Landesschulrate zu dem Zwecke
zur Verfügung gestellt, um einen dürftigen und eifrigen
Volllschullehrer des Gurtfelder, eventuell Littaier Schul-
bezirleS damlt zu betheilen.

Indem man diesen Betrag unter einem seiner Be«
stimmung zuführt, spricht man dem genannten Geber
für diese edle Spende den verbindlichsten D a n l hiemit
öffentlich aus.

^ailiact!. am 18. Apr i l 1872.
M. k. Lündesschulrat für Lrain.

Der Wahlsieg in Dihmen.
Die verfassungstreuen Großgrundbesitzer Böhmens

haben das Banner der Verfassung im Kampfe gegen die
feudale velfassungsfeinoliche Partei hochgehalten, und
dieses Banner hat sie zum Siege geführt.

Das schöne, in landwirtschaftlicher und industrieller
Beziehung in erster Linie dastehende Königreich Bllhmen
ist dem V e r f a s s u n g m ä ß i g e n Prinzipe erhalten
worden. Der Großgrundbesitz in Böhmen ist bei diesen
Wahlen mit bewunderungswürdiger Treue und Offen,
heit für Kaiser und Oesammt-Oesterrcich — für die
V e r f a s s u n g — eingetreten. Der Großgrundbesitz war
in seiner Gesammtheit einig. Einigkeit macht start, und
diese Starte führte zum S i e g e . Die Wirkungen dieses
Sieges werden von immenser Tragweile sein; der Re-
gierung wird im Reichsratc eine v e r f a s s u n g s t r e u e
M a j o r i t ä t zur Seite stthen.

Die Regierung und beide Häuser des Reichsrates
werden nun alle zur S i c h e r u n g der Staatsgrund'
gesetze nothwendigen Gesetze schaffen können. Das ^o«
sungswort für Regierung und Reichsrat muß jenem
oei der Landwirtschaft und Industrie gleichlautend sein:
„ V o r w ä r t s ! Nicht stehen bleiben!" —

W i r raten der feudalen Par te i : die aus den hi-
storischen Archiven der alten Ritterburgen hervorgehol-
ten ul d die RcichSeinheit zerstörenden Fundamental»
artitel in die Familientruhe zurückzulegen. W i r wünschen,
daß derlei vergilbte Urkunden, die wol für das fünf-
zehnte Jahrhundert immerhin von Wert waren, im
neunzehnten Jahrhundert aber nimmermehr einen An»
spruch auf Geltung machen können, nimmermehr an das
Tageslicht gebracht werden mögen!

W i r bringen dem v e r f a s s u n g S f r e u n d l i »
chen Großgrundbesitze Böhmens ein Hoch, ein dreima-
liges Hoch! I h m gebührt die Siegespalme!

W i r bringen den F ü h r e r n dieser Partei ein
Hoch, in erster Linie dem Fürsten C a r l o s A u e r s «
p e r g ! E r war es, der dic verfassungstreue Partei ge-
führt, der seine Standes- und Gesinnungsgenossen zur
lebhaften Theilnahme an dem Wahlakte aufgefordert hat.
Dl« verfassungstreuen Großgrundbesitzer gelobten ihm
mit ritterlichem Wort und Handschlag: f ü r d i e V e r <
f a s s u n g tn den Wahltampf einzutreten; sie haben
ihr Wort gehalten, dafür bringen wir ihnen ein feu«
rigee Hoch! —

Die Zeit der blutigen Kriege, in welchen die
Äuerspcrge, Schwarzenberge. Lobkowitzc, Liechtensleine,
Kaunitze und die übrigen durchlauchtigen und erlauchten
Trager berühmter Namen den Ruhm ihrer Geschlechter
durch tapferen Heldenmut gegründet haben, oürfle bei
der fortschreitenden Zivil isation allmälig ihr Ende er»
reichen.

Die Zeit ist eine a n d e r e gewoldcn! Nun gilt
e« mit den W a f f e n des G e i s t e s kämpfen für
Kaiser und Reich, für Verfassung und Aufklärung!

W i r finden nicht Worte genug, um unsere Freude
nach Gebühr auSzudiückcn, daß es ein österreichischer
F ü r s t , ein würdiger Nachkomme erlauchter Ahnen war,
der auf dem p o l i t i s c h e n Kampfplatz für Kaiser und
Reich, für Ve> fassung und Aufklärung die Waffen dcS
G e i s t e s gegen den F e i n d der Verfassung ergriffe«
und die V e r f a s s u n g s p a r t e i zum Sieg geführt hat.'

PoÜtlsche^Mbersicht.
L a i b a c h , 24. Vpr i l .

Die „Wiener Abendpost" bringt folgendes Dementi :
„ D i e von einem angesehenen Pester Blatte gebrachte
Meldung, welche der jüngsten Anwesenheit des kaiserlich
'usslschen Gesandten, H e r r n von N o w i t o f f in
Pest eine besondere Veranlassung und Mission vindi-
ziren wollte, wurde fchon bei ihrem Erscheinen als voll
kommen unbegründet zurückgewiesen. D a diese Nachricht
trotzdem noch Stoff zu den verschiedencnartigsten Rcsle«
rionen bietet, sehen wir unS veranlaßt, auch unserer'
seitS auf daS bestimmteste zu versichern, daß vorberührte
Meldung sowohl in bttreff ihrer Behauptung, als auch
der hieraus gezogenen Folgerung jeder positiven Be-
gründung entbehrt. Weder hatten zwischen O e s t e r »
re i ch u n d R u ß l a n d aus Anlaß der galizischen oder
irgend einer Frage irgend welche Erörterungen oder
Mlsstimmungen stattgefunden, noch tonnte demnach Herr
v. Nowikoff die ihm zugeschriebene Mission haben, durch
seine pester Reise den Fortbestand der nicht gestörten
guten Beziehungen Rußlands zur Monarchie dcmonstra»
tiv zu beweisen. Der la>s. russische Gesandte hat viel-
mchr gleich den Vertretern der übrigen europäischen
Mächte lediglich aus Anlaß deS feierlichen Schlusses
des ungarischen Reichstages die ungarische Hauptstadt
besucht."

I n U n g a r n ist die W a h l b e w e g u ng aller«
orts im Zuge. Die hervorragenderen pester Organe,
wie die Tagblätter, die außerhalb der ungarischen Haupt-
stadt erscheinen, bringen täglich Berichte über die Wahl-
besprechungen innelhalb der einzelnen Fractionen der
verschiedenen Parteien. Trotz der fieberhaften Thätigkeit,
welche die Linke aufbietet, um sich ;u behaupten, sollen
diesen Berichten zufolge ihre Chanzen im Rückaange
begriffen sein und sie an manchen Punkten, wo sie
frühcr unbestritten im Vortheile gewesen, diesmal nicht
einmal eine lebhafte Betheiligung ihrer Konferenzen zu
erzielen vennocht haben. — Das ungarische Amtsblatt
bringt eine Verordnung des Herrn Ministers dcS I n »
nern betreffs der Aufrechthallung der Ordnung während
der W a h l z e i t . — Alle Jurisdiction.n nehmen die
Wahl der C e n l r a l « K o m m i s s i o n vor. Ueberall,
wo die Dtli i»Partei die Major i tä t besitzt, setzt sie auch
dealistische Wahlkommissioneu ein. — Ueber die S e r °
b e n t o n f e r e n z in B e c s k e r e l wird dem „Pester
Lloyd" telegraphirt, daß 250 Personen anwesei'd sind.
Es herrscht eine gemäßigte St immung und wurde be»
schloffen, bei den Wahlen innerhalb der Grenzen der
Integrität Ungarns vorzugehen. — Der Nusgang der
W a h l e n in B ö h m e n macht in P e st den günstig«
sten Eindruck, wirkt dagegen auf die N g r a m er N a -
t i o n a l e n niederschmetternd. — AuS K r o a t i e n
wird eine S p a l l u n g in den Reihen der N a t i o«
n a l p a r t e i signalisirt.

Das dem p r e u ß i s c h e n Abgeordnetenhause vom
Finanzminister Camphauscn vorgelegte B i l d der F i «
na n z r e s u l t a t e des Jahres 1871 ist ein rcchl
günstiges. Der preußische Staatshaushalt weist nach
demselben einen Ueberschuß von mehr als 9 ' / , Mi l l io»

nen Thaler auf. Z u diesem Ergebnisse haben weniaer
die Steuern beigetragen, als die Verwaltung der Eisen»
bahnen und der Bergwerte. Auf die ersteren entfällt
der Hlluptantheil dcS Ucbcrschusse« mit 5.706 347 Tha<
ler, auf die Bergwerke entfallen 1.281.671 Thaler. —
D e r R e i c h s t a g hat den ersten Abschnitt d e r S e s s i o n
hinter sich. Die ihm vom Bundesrate zugegangenen
großen Gesetzvorlagen haben sämmtlich die crsle Lesung
passirt und sind theils zur zweiten Lesung im Plenum
gestellt, theils zur Vorberatung an besondere ssommis-
sionen verwiesen worden. — Minister D e l b rück er»
klärt, das R e i c h s Preßgesetz sei ausgearbeitet und
deu verschiedenen Bundesregierungen zugegangen. Diese
halten sich. mit eincr Ausnahme, jetzt geäußert; jedoch
seien diese Gutachten erst in den lctzlen Tagen einae«
ganqen. Der auf Gr^ind derselben uen auszuarbeitende
Entwurf bcanspruche jedock einen fo großen Zeitraum,
daß die Einbringung dcr Vorlage in dieser Session nicht
mehr möglich sei.

Ein königliches Reslript verlängert den b a i e r i -
schen L a n d t a g abermals bis zum 27. Ap r i l .

Der französische Minister deS Innern setzt die
dringende Notwendigkeit auseinander, die ncuet t
S t e u e r n unverzüglich in Verhandlung zu ziehen. Als
eine der nächslwichligen Fragen bezeichnet er sodann die
Errichtung des SlaatSratcs. Gambetta, Caslcllane ui'd
Dahirel bchaupten, daß der Entivurf über die A r m e c «
Re o r g a n i s i r u ng für das ganze Land eine viel
Höhcrc Bedeutung habe, und verlangen, daß dicfcr Enl-
wurf vorerst in die Verhandlung gezogen werde.

„ D a i l y NewS" melden, das K a b i n e t G l a d -
stone wcrdc vor dem Ende dieser Wo1)c wahrscheinlich
aufgelöst sein.

Am 20. d. M . soll D o n C a r l o S ein M a n i -
fest an die Mächte gerichtet haben, in welchem die
Notwendigkeit der Erhebung gegen die Fremden dargelegt
wird. ES wird versichert, daß seit vorgestern Don
EarloS' Bruder Alfonso an der Spitze carlistischer Ban-
den in Spanien stehe. — Der In fan t A l p hon s, Vru-
dcr Don Carlos' wurde von den französischen Behörden
in Kenntnis gesetzt, daß sie ihm nicht gestallen können»
sich der spanischen Grenze zu nähern, widrigenfalls er
internirt würde. — Die ministcriillcn Journale in
spanien bringen die Liste von 400 prollamirlen Depll '
t i r ten; die Prol lami lung auf den Canarischen Inseln,
sowie jene von Riaza und Lerida, wo die Wahlen su«'
pendirt wurden, fehlen noch. — Oer ministeriellen Q»a<
llfi^iruna gemäß wären 245 Deputirte ministericll u»t>
nicht mehr als 13!) den verschiedenen Oppositionen a»'
gehörig, und zwar: Radikale 50, Republikaner 45, Cal-
listen 35, Alphonsisten 9. eine drille Klasse unter der
BencnlNlna „Unabhängige" wird auf l t t Dcputirtc bt'
ziffctt.

Auf Verwendung der Regentschaft befahl die Pforte
allen Gouverneuren der europäischen Türkei, die U n -
t e r t h a n e n S e r b i e n s . sowie jene aller anderen
Mächte zu behandeln, die Pässe ihnen zu belassen und
unentgeltlich TesleraS für die Reise zu verabfolgen.

Hagesnmigkeiten.
— Se. Majestät der K a i s e r haben den 22. d.

sehr zahlreiche Audienzen zu erlheilen geruht.
— Die Ratifikationen der M a r k e n s c h u t z - K o n -

v e n t i o n mit den Vereiniglen Staaten sind am 22. d. in'
Ministerium des Auswärtigen zwischen E r . Vfcellenz deM
Grafen Andrassy und M r . John Jay ausgelauscht wordc»-
Der Vertrag tritt 90 Tage vom Datum des Austauschs

.jl'mlsl'lml.
Dr. /riedländers Leichenbegängnis.
Moi ' tag den 22. d. wurde der am 20, d. Nachts

so unetwartet im kräftigsten Mannesaller verstorbene
D r . M a x F r i e d l ä n d e r . Herauegeber den „ N . fr.
Presse", zu Grade getragen. Bereits um ein Uhr sam»
melte sich vor dem Trauerhause, Kolow,alr>ng Nr . 3,
eine zahlreiche Menschenmenge an, welche gegen zwei Uhr
taufende von Personen zählte. Sicherheilewachmannschaft
hielt in den Straßen, durch die der Zug zur Kirche
und von da nach dein Norddahnhofe sich bewegte, die
Ordnung aufrecht. I m Trauerhause selbst und vor dem«
selben hatten sich mittlerweile die Vertreter der Iourna»
listit. der Theater, Schriftsteller, Künstler u. s. w. ver»
sammelt. Schlag zwei Uhr wurde der mit Kränzen voll«

» ständig bedeckte Sarg von Dienern der „Nntlspr ius äsg
pompös kmedros" vom Schauoetle gehoben und auf den
vor oem Trauerhaufe bereitstellenden sechsspännigen ^ei-
chenwagen gebracht, worauf sich der Zug über den Kärnt»
nelring durch die Augustineraasse nach der protestantischen
Kirche in der Dorolheergasse bewegte.

Vor der Kirche war der Andrang des Publikums
schon kurz nach l Uhr ein so starker, daß der Zug beim
Anlangen nur mit Mühe sich Bahn brechen konnte. I n
der Kirche waren anwesend: Ihre Excellenzen die M i n i -
ster D r Vanhans, D r . Glascr. D r . Ungcr, R. von
Chlumccky und Oberst Horst, Rcichsratsabgeordnete.
hohe Beamte, nebst einer großen Anzahl hervorragender
Persönlichkeiten aus den Kreisen der Wissenschaft,

der Kunst, der Industrie und der lumto imanoo.
Sofort trat Pfarrer Porubßly nach Absingung eines
Trauerchorales vor den Hochaltar und sprach einige
warme Worte des Trostes für die Hinterbliebenen.
Der Sarg wurde in den W,igen gehoben, worauf sich
der Zug nach dem Nordbah:>hofe wieder in Bewegung
setzte. I n dem großen Fcsisale desselben vetsammelle
sich lange v»r dcr Ankunft des Trauerzuges ein Kreis
von Freunden dcS Verblichenen. Der Sarg wurde auf
einen improvisirten Katafalk gestellt. Vor demselben war
eine Rednertribüne errichtet, zu deren Rechten sich die
Mitglieder des MänncrgesangSvereincs poslirten. Der
Präsident der „Concordia" Herr Wiener sprach mit ficht»
licher Rührung einige AbschiedSworte. Nach ihm widmete
D r . Laube dem Verblichenen einen ergreifenden Nachruf.
Nachdem der Münncrgesangsvcrcin den Chor „Metzle
Tieue" vorgetragen halte, wurde dcr Sarg nebst den
Kränzen auS dem Sale getragen nnd in einen bereit»
slihenden Wagen gehoben, um Abends nach Gielitz über-
führt zu werden, wo die Beisetzung der Leiche in die
Familiengruft erfolgen wird.

Justi^verfahren in China.
Es ist in China bei den Gerichtsverhandlungen

Sit te, daß der Angeklagte auf dem Gauche liege und,
die Nase andächt'g geacn den Fußboden drückend, das
Plaidoyer anhöre. Die chinesischen Richter plagen sich
nicht mit feinen Untersuchungen ab, ob in einem gegebe-
nen Falle Gefängnis oder Geldstrafe zu verhängen sei.
I s t der Angcllag'c seines Vergehens schuldig erklärt, so
ergreift der Vorsitzende unverzüglich einen vor ihm stehen«

den Becher voller Schicksalsstäbchen, wirf» durch "»<
rasche Schwenkung eine gewisse Anzahl zu Boden, lä^
sie zählen und dem Verurthcillcn die entsprechende SuM»^
von Hieben mit einem Bambusrohr verabreichen. ^
Piügclstrafe ist in China nicht mit entehrenden Vo l '
stellungcn verbunden. Sclbst höhere Beamte werden t>e>
geringeren Verschuldungen nicht aleich vor einen D>s^
plinargerichlshof aestellt, dessen Ausspruch vielleicht ' ^
ganze künftige Carriere zn Grunde richten wüide; ^ ,
DcpartemenlSchlf läßt den straffälligen SlaatSdienel aM
den Fußboden ausslrccktn und seinen unteren Rücken >̂
ausreichender Weise mit Bambus bearbeiten. Da j ' "
derartige Tracht Prügel die bei uns landesübliche . . ^ ^
vertritt, wird jedenfalls alljährlich eine Menae »nnölh''
ger Schreiberei erspart. Der Abgestrafte Hal endlich ^ "
Schluß der Feierlichkeit für den richtigen Empfang d<
Prügel seinen Dan l auszusprechen.

Cin Porträt.
Wenn wir unser I c h der Familie und Nachw^

erhalten wissen wollen, so begeben wir unS z» e>n
Künstler auf dem Gebiete der Ma lere i ; w i r laden "
selben ein, den Pinsel in die Hand zu nehmen " " " , h
wolgelroffclies Porträt iu unserem Ich der ^ " ' w a
einverleiben zu wollen. W i r bestürmen den KüM' .
nur ja cin wolgctroffene« Konterfei zaubern 6" wo ^
wir werden für ein gelungenes Kunststück ein f iMU
Honorar nicht fchcuen. — Dcr Künstler e'g'eul ^
Pinsel und schaffte ein — wolactrosfelieS P o ' " " '

Der l o n s l i l u t i o n e l l e F o r t s c h r l l l ,
v e r e i n zu Z w e t t l in Niederösterreich schemt
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an gerechnet, d. i. am 22 Ju l i in Wirksamkeit und bleibt
durch 10 Jahre in Kraft.

—- Se. f. Hoheit der G r o ß h e r z o g v o n Meck.
l e n b u r g traf am 23. d. vormittag« in Pcst ein. Auf
dem Vahnhofe erwarteten Se. l. Hoheit die Bürgermeister
von Pest und Ofen, die Stadthauptleule und ein Regie,
rungsverlreler.

— ( H a n d e l s s c h u l e n . ) I m l. k. österreichischen
Unterrichtsministerium finden unter dem Vorsitze des l. k.
Seclionsrathes H e r r m a n n Sitzungen stall, welche die
^lssa.nsation der Handelsschulen zum Zwecke haben. Von
Eeite deS l. l. Handelsministeriums wohnt diesen Sitzungen
der l. f. Sectionsrat M i g e r l a bei, welcher al« ehema»
liger Sekretär der Handelskammer in VrUun reiche Erfah-
rungen in diesem Fache gewonnen hat.

— <Nc>ä) dem M i l i l ä r s c h e m a t i s m u s pro
1 8 7 2 ) M l die l. l. Armee im aktiven Stande 2 Feld»
Warschälle, 17 Feldzeugmeister und Generale der Kavallerie,
53 Feldmarschall »Lieutenants, 109 Generalmajore und
290 Oberste- dann uuangestellte 30 Feldzeugmeister, 135
Ieldmarschallieulenants, 199 General-Majore und 127
Oberste.

- - ( Z u r K l o s t e r , S t a t i s t ! k.) Die Zahl der
Klöster hat sich seit dem Jahre I 860 nicht unbedeutend
vermehrt, indem in Cisleilhanien im genannten Jahre 65,1,
in> Iahrc 1865 670, im Jahre 1870 767 Stifte und
Klöster gezählt wurden. Namentlich schemt sich die Zahl
"er Frauenllöstcr vermehrt zu haben, da die Zahl der
Nonnen von 4349 im Jahre 1860 auf 4904 im Jahre
1865 und auf 6000 im Iohre 1870 gestiegen ist, wäh-
rend's<H die Anzahl der männlichen Klosterbewohner von
^702 auf 6117 und' respellivc auf 6060 in den genann-
len drei Jahren verminderte.

— ( D i e w issenscha f t l i cheExcurs ion nach
I t a l i e n ) unter Leitung des Herrn Professors Sueß au«
"5>en ist beendet. Ihre Krone war die schwierige und
gefahrvolle Besteigung des Vesuvs, ihr Ergebnis an geo-
logischen Forschungen ist bedeutend.

^ ( » n , W o r t H e r f e e . ) Die Absicht, in diesem
Sommer den Lolaldampfer gar nicht verkehren zu lassen,
^ zur Freude der Klagel«furlcr und der vielen Touristen,
welche beu prächtigen See alljährlich aussuchen, nun doch
sallcn gelassen; die Fahrten werden^ Mi l le M a i wieder
beginnen.

^ ( T y p h u s - V p l d e m i e . ) Unter den Werks,
arbeitern der Kohlengeweitschaft in T r i s a i l (Bcz Cil l i)
'st. wie die Graz. Zig " berichtet, der Typhus epidemisch
ausgebrochen und es sind bisher 449 (93 M . 29 W.
^ / K ) erkrank,, 13 (4 M . 6 W. 3 K ) genesen, 5
Jänner gestorben und 131 («4 M . 23 W. 24 K.) in
^Handlung verbliebe«. ,

— ( G r o ß e r B r a n d . ) Aus Eger wird berichtet,
Königswart ist in der Nacht vom 22. auf den 23 d. M .
abernwls von rincr bedeutenden ^euersbrunst heimgesucht
Worden; 24 Häuser, wovon die meisten in der Iudeugasfe
sich bcstuden, sind abgebrannt.

— ( B e r l i n e r W e l t a u s s t e l l u n g . ) Auch in
Berlin soll im Jahre 1874 oder 1875 eine WellauS.
stellung abgehallen werden.

Locales.
Nericht über die VandeSauSschußsitzung vom

>t t A p r i l .
Auf eine Zuschrift deS Land̂ sausschusses in Salzburg

Wurde beschlossen, demselben zu erwidern, daß der lraini.
nhc Landesausschuß der Ansicht beistimme, daß auf Grund
des NeichsgesetzeS vom 27. Juli 1871 die Auslagen fllr
^ !>,,»„„, .

besonderer Frcundschast für die t a l l ) o l i s ch . p o l i t i .
^ ) e n K a s i n o s entflammt zu sein; er hat von dieser
Korporation ein Porträt gezeichnet, welches den Weg
" r Oeffcntlichkcll uctrelen hat.
.> ^ i c gcchllcu Leser wcrdeti erlauben, wcnn wir
l̂ese« P o s t a l Ihnen zur Anschauung bringen. Die

uarben dieses Porträts sprechen folgendes:
2- "D ie l a t h o l i s c h ' p o l i l i s c h e n K a f i n o S sind
^°d fe i l i ^ der Verfassung und dlS Deutschtum«, sie
Nnd dazu bestimmt, das' Bol t irre zu machen an seiner
^luysten Aufgabe, die darin besteht, treu einzustehen für
't Einheit und Fit 'heit dcS Reiches; sie unlerstützsn
°lloi,ale und föderalistische Ocstrebungen; sie sind Feinde

c>l ^>ss«ns<. Glaubens, und OcwissenSsrtihcil; sie sind
U'nde der Neichseilcheil wie des NeicheS selbst, desscr,
^ "^bestand sie zu schwächen suchen; sie sind Verräter
^ deutschn, Bol tstmn und treiben eine Polit ik, die
i^.,,!,'Uene Staals,vcsen preisgibt und die eigene Na«io»
bt lc i ^ ^ " ^ l ; insbesondere sind sie als Bereine zu
^ Hncn, deren Opposition nicht der uneigennützigen
Eaoi^ " ln die Schule entspringt, sondern einzig dein

U'ö lnus. dcm streben dcS NllramontaniSmuS und
P ^ ' ^ " ' u s . auch nicht ein Stückchen der angemahlt»
„ i "">laufy,a.elicn. Nicht die Solgc um die Jugend.
^ die Sorge um die Religion und Si t te , blos die

Nlne " ' " ' ^ ^ " ^ ) ^ ^^ ^ ' " ^ ^ ' ^ Ullramontanen
^ " ! die Reform der Volksschule ankämpfen läßt. Der
^ " > n warnt daher jeden, dem Recht und Gesetz heilig

' " " diesen katholisch-politischen KasinoS."

Honll ^ ! ^ Portrai t «ut getroffen ist und welches

"raten? ^ ' ^ " ^ ^ ^ ^ ^ " " " ^ ' m0gc der freundliche Leser

A b s c h i e b u n g v o n R e l r u t i r u n g« f l ü c h t l i n gen
in ihre Heimat behufs ihrer Stellung vor die Nssenl-Kom.
mission nicht den La,,dcssond, sondern das Aerar zu treffen
haben, und daß auch die Schublosten fur enllaufene Dienst,
boten und Gewerbs'Gehilfen, wenn sie Über Verlangen der

! Dienstgeber in den Dienst oder in die Arbeit zurückgebracht
werden, nicht der Landesfond, fondern die betreffende Ge»
meinde zu tragen habe.

Ueber Millhelluug der s. l. Landesregierung, daß die
t. k. Vcznl«haupl!Nlli<i>schaflen angewiesen wurden, im Sinne
deS Reichsgcsehes vom 27. Ju l i , 8 7 1 die B e s o r g u n g
d e r S c h u b g e s c l i ä ' f t e , vom 1. Ju l i l. I . an, an die
Schubstalionsgemeindcn zu übergeben, hat der kandesau«.
schuß beschlosien. an alle Gemeindevorstände Über die Ob-
liegenheiten der Gemeinden und insbesondere der Schub.
stalionsgemeinden in Schubangelegenheiten nach dem neuen
Rcichsgcsetze vom 27. Ju l i 1871 ein Circulare zu erlassen
und dieselben auch mit einer Schubstationslarte zu belheilen.
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12. Sogleich nach Schluß der Ausstellung nach dem
3 1 . Ollober 1873 müssen die Aussteller zur Verpackung
und Wcgräumung ihrer Ausstellungsobjekte und Nusstel-
lungsvorrichlungen schreiten. Liese Arbeiten müssen vor
dem 3 1 . Dezember 1874 beendet sein.

13. Erplodirbare und als feuergefährlich anzusehende
Stoffe'sind von der Ausstellung auSgefchlossen. Alkohole'
und Oele, ätzende und andere Stoffe, welche die anderen
ausgestellten Stoffe beschädigen könnten, werde» nur in so»
liden, für diesen Zweck geeigneten Gefäßen vou mäßiger
Ausdehnung angenommen.

Zündhütchen, Fcuerwcrlslörper, Zündhölzchen und ähn»
liche Gegenstände dürfen nur in Imitat ion «Nachbildung),
ohne Hinzugabe entzündlicher Slofse ausgestellt werden.

14. Die Sendung jedes Ausstellers muß von einem
durch die betreffende Landed.Ausstellungs^Kommission aus.
gefertigten Zulassungsschein begleitet sein.

15. Die Auslagen für den Transport der Ausstel.
lungsgegeustände, für die Empfangnahme und Eröffnung
der Collie», die Nuspackung und Aufstellung der Gegenstände,
die Nücksenduug derselren u. s. w , haben die Aussteller zu
bestreuen.

16. Die NuSstellungsobjccle werden vom 1. Febiuar
bis iuclusive 15. slprll 1873 im Ausstellungsräume zu-
gelassen.

§ 17. Die sämmtlichen Ausstellungsgüter sollen in
nachstehender Weise adressirt und bezeichnet werden:

W. A, I873 Wien.
An den l. l. General-Direktor der Wellausstellung 1873

Wien.
Ausstellungsort (Industrie-Palast, Par l oder Maschinenhalle).

Name oder Firma des Ausstellers,
Land und Wohnort,
Gruppe,
Ordnungszahl des Collo.

( I . B. "/, oder «/,, wovon die Zahl unter dem Striche
die forllanfenden Nummern der einzelnen Stücke, die
Zahl ober dem Striche die Gesammlzahl der Collien
bedeutet).

I n einer Ueberliste dürfen nur Gegenstände derselben
Gruppe verpackt werden.

18. Die zum Betriebe der Maschinen nolhwendige
Bewegungstraft wird den Ausstellern unentgeltlich zur Ver.
fügung gestellt.

19. Die Gegenstände werden unter dem Namen der
Erzeuger ausgestellt. Sie können mit Bewilligung der
letzleren auch den Namen deS GeschäflsmanneS tragen, der
sie auf dem Lager hat. Auch werden die Aussteller cinge
laden, ihren Namen oder Firmen auch die Namen jener
Personen beizufügen, welche sich um den Ausstellungsgegen-
stand in hervorragender Weife verdient gemacht haben, se»
eS als E l finder, sei es durch Zel inung oder Modelle, oder
Nllch Vcrfahrungswcisen, oder endlich durch außcrgcwöh»'
liche manuelle Fertigkeit.

20. Die Aussteller werden eingeladen, den Verkaufs«
preis und Verlaussort auf den Aufstellungsbjectcn zu be»
merken.

2 1 . Die Versicherung der Ausstellungsgegenstände vor
Feucrsgefahr bleibt dem Aussteller überlasten. Für die Be.
wachung diefer Gegenstände wird vom General - Direktor
möglichst Fürforge getragen werden, jedoch ohne weitere
Verantwortung. '

(Schluß folgt)

— ( D i e B l u m e n a uss te l l u n g ) in der Gärt«
ncrei Ermacora (Gradischa, beim Schmid) wird des zahl»
reichen Besuches halber noch bis Sonnlag Abends ver»
läugert.

— (Der s love nische L i t e r a l e n v e r e i n „ Z o r a " )
hielt am 2 1 . d. lme lonstituircnde Versammlung ab. An
derselben belheiliglen sich viele einheimische und fremde
Mitglieder. Nach einer warmen?<»spräche des slovenijchen
Lileraten Vcleranen und GiünderS dieses Vereines T er -
sten j at schrill man zur Wahl. Es wurden Pfarrer
Davorin T e r s t e n j a l r»«r uociamaUouom zum Vorsitz,
enden, D r . R a z l a g zu dessen Stellvertreter, zum Se-
kretär Prof, P l e t e r ' ö n i l , zum Kassier. Dr . B o ö n j a l ,
in den Ausschuß von hiesigen Beisitzern Dr . Z a r n i l
und O g r i n e c , von auswärtigen I . S l r i t a r , I .
I u r ö i ö und Prof. E r j a v e c gewählt.

— ( D a s B e n e f i z des F r ä u l e i n s C ü c i l i a
P o d l r a j s e l , ) des begabtesten Mitgliedes der slovenischen
Buhne, findet h e u t e statt. Zur Aufführung gelangt
„das Inserat," Lustspiel in drei Alten, aus dem böhmischen
in das slouenische übersetzt von Prof. Fr. Mä rn . Die
Benesizianlin ist wegen ihrer Bescheidenheil der Liebling
deS flovenifchen TheatcrpublilumS, welches sich heule zahlreich
in den Thealerräulneu einfinden dürfte.

— ( D i e s l oven i sche B ü h n e ) bringt Samstag
den 27. d. zum Vortheile der Notleidenden in Krain zum
erstenmale die prclSgclrönlc nationale Originaloperelle ..(^o-
i-Li!8i<i 5luv60k- (Öberlrainer Nachtigall), Tert von L u i s e
P c s j a l , Musik v o n A n l o n F ö r s t e r , zur Aufführung.
Die Vorstellung wird mit einem P r o l o g , verfaßt von
Frau L u i f e P e S j a l , eröffnet; den Schluß der Vor-
stellung bilden Produclionen des slovenischen Turnvereines
..Solol". Alles dieses sind gewiß Magnete, welche da«
Publikum auch beim schönsten FrühlingSabend ins Theater
umsomehr ziehen werden, als das ganze reine Erträgnis
unseren Notleidenden zu gute kommt.

— ( D a s K o n z e r t deS F r l . S t o j l o v i c « ) ,
welches gestern im ständischen Nedoulensallle stattfand, war
leider nur von 102 Zuhörern besucht. W i r hallen eine
zahlreichere Theilnahme erwartet, denn eS gal t , eine auSge»
zeichnete Schülerin der großen Klaviervirtuosen Liszt und
Drcyschock zu hören. M i t Bedauern bemerkten wir die Ab-
wesenheil so vieler Mitglieder der philharmonischen Gesell-
schaft. Erschien uns auch die Konzertistin nicht als jenes
Phänomen, als jener Stern erster Größe auf dem Gebiete
der Klavierfpiellunst. wie der bekannte Feuilletonist Vacano
profezeit hat, so müssen wir denn d»ch offen und unpar-
teiisch gestehen, daß wir in dem Fräulein I a n l a S l o j -
l o v i c s eine Klavierspielerin hervorragenden Range« vor
uns hallen. D,e Künstlerin nennt richtige Auffassung der
Komposition, tiefes Gefühl, correcle Nuancirung der zarten
und imposanten Stellen, Kraft, Ausdruck und in erster
Linie eine immense Technik ihr eigen; das ganze ziert
überdies Jugend »nd seltene Bescheidenheit. — Fräulein
J a u l a S t o j l o v i c s scheint vorzugsweise dem LiSzt-
Kultus zu huldigen; die Künstlerin spielte vier Pie-
ce» dcs großen MeisterS: das Schuberl'sche Sländchen, den
Gounod'schen Faustwal^er (der den größten Beifall errang),
die NuM' l l j e tioil^roisu und den Mendclsohn'schen Hoch»
zeilsmarsch. Wi r möchten der Künstlerin unmaßgeblich
ralen, nicht nur den Giganten LiSzl, sondern auch andere
n e u e r e Tonmeister zu wählen, die ein anderes Genre
verfolgen. Die Oi^-inoii-Sonale oi). 27 von Beethoven,
insbesondere cer erste Satz, wurde eminent vorgetragen,
erfreute sich aber keines lauten Beifalles. Die Variationen
uver die englische Voltehymne für die linke Hand allein
sind eine Erceplioualiläl ganz besonderer Nr l , die eine
ricsenhaslc Technil constalirt und liberall Sensation machen
wird. — War die Zahl der Konzertgäste auch eine kleine,
so müssen wir den Belfall, den die Künstlerin errang —
sie wurde nach jeder Piece zweimal stürmifch gerufen, —
denn doch als einen g r o ß e n bezeichnen. — Der Opern»
sanier Herr Fran; G e r b i c (Tenor) sang das Lied
„Ungeduld" von Schubert und eine Ccwaline aus „Linda"
von Donizetti. Der Sänger verfügt über starke Stimm«
mitlel, die sich besser für die Bühne, als den Salon eig-
nen ; fein Vorlrag charalterisirt den geüblen Opernsänger.
Wi r schließe» den Bericht mit dem Wunsche, daß Fräulein
I a n l a S l o j l o v i c S mit Fleiß und Ausdauer, mit
Lust und Liebe auf der eingeschlagenen Laufbahn mutig fort-
schreiten wolle. Die Anerkennung wird der Künstlerin auf
dem Fuße folgen, wir sind dessen gewiß!

— ( U n f e r e S c h a u sp i e le r ges e l l s cha f t )
pflückt im Tealro Filooramalico in Trieft täglich Lor-
beeren. I m „Meineidbauer" ercellirlen Frau L ö c s als
Vroni und Herr N a d l e r als Meineidbauer. Die „ T r .
Zlg." erwähnt weiter lobend die Herren T r a u t und
0 t to .

— ( W a l d b r « n d . ) Am 12. d. um 5 Uhr
nachmittags ist in der Waldparzelle Brefovitz nächst Kürbis-
dorf, Bezirk Äudolfswerl, dem Grundbesitzer Josef Sovan
aus Lolfchna gehörig, durch Unvorsichtigkeit eines Vieh-
HUlers ein Brand ausgebrochen uud hiedurch eine mit Bo-
dcnstreu und Baumpflanzen befehle Fläche von nahezu 1 ' / ,
Joch beschädigt worden. Der Schaden wurde auf 100 f l .
geschätzt.

— ( Ä u s dem V e r e i n s l e b e n . ) I n dem n3ch-
barlichen Sleiermarl und Kärnlen wirb auch ein P o s t -
m e i s t e r v e r v e r e i n gebildet. Die nichtärarischen Post- '
bedlensteten von Sleiermarl und Kärnten versammelten sich
am 22. d. in Graz behufs Bildung eine« Postmeister.
Vereines, Postmeister Hofer au« Leibnitz eröffnete die
Versammlung mit einer längeren, beifällig ausgenommenen
Ansprache. Die Versammlung beschloß die Bildung eines
Vereine«. Der anwesende Ncdacleur Echmih au« Wien
wurde herzlich begrüßt« und dessen Nede nut Beifall auf»
genommen. E« erfolgte die Beratung und Annahme der
Statuten. Al« Vereinsorgan wurde die »OesterreichisK.
ungarische Post" gewählt. Zum Vereinspräsidenten wurde
Postmeister Ernest Hoser, zum Vizepräsidenten Kar l v.
Formachcr gewählt. S r . Erz. dem Herrn HandelSminister
Dr . Banhans, dem Sectionschcf Kolbcnsleiner und dem
Sectionsrat Fehringer wurden „Hochs" ausgebracht. Um

« Uhr schloß die Versammlung mit einem drei»aligen
Hoch auf Se. Majestät.

— ( D i e A d v o k a t e n i n S t e i e r m a r l ) haben
am 23. d. die Wahl der Mitglieder de« D i « z i p l i n a r-
r a l e « vorgenommen. Gewählt wurden: zum Präsidenten



670
Dr . V a l t l ; zum Nnwalt Dr . Difsauer; zu Substitute»,
Dr . Sigmund und Dr . Schwarz; zu Mitgliedern des!
DiSziplinarrateS die Advokaten : Dr . Sernetz in Marburg, ^
D r . Muschler in Leoben, Wannisch in Brück, Dr . M .
Kotzmuth, Dr . Josef v. Kaiserfeld, Dr . Hiegersberger in
Ci l l i , Dr . Krauß, Dr . Rottensteiner, D r . v. Hausegger,
Dr. Harb, Dr. Kienzl, D r . Schloffer, Dr . Altmann und
Dr . S r f t t a ; zu Substttuten wurden gewählt: Dr. Sauer-
sit, D r . Birndacher, Dr . Reddi, D r . Tunner, Dr . Hart«
mann und Dr . Schlitz.

— ( V o n d e r S l t d b a h n . ) Die Direktion macht
aufmerksam, daß die Korbe, in welchen f r i s c h e « O b s t
versendet wird, mit festen, geschlossenen Deckeln versehen
sein müssen, widrigenfalls dieselben im Grunde des § 31
des Betriebsreglements von der Aufnahme zum Bahntrans-
porte ausgeschlossen oder nur bedingungsweise, d. i. gegen
Abgabe des im § 5 1 , Absatz 3 des Bettiebsreglements nor-
mirten Haftungsreverses übernommen werden. '

— ( F ü r O b s t b a u m z ü c h t e r . ) Der beste Dung
für Obstbäume ist die Asche von Braunkohlen und Torf,
besonders bei nassem Boden; sie verbessert den Boden
nicht nur mechanisch, sondern bereichert ihn auch mit Nah«
rungsstoffen, wie mit Kal i und phosphorsauren Salzen,
die zur Erzeugung des fußen Saftes der Früchte nöthig
sind. Noch wirksamer wird solche Asche, wenn. man sie mit
Mistjauche begießt. Neuere Obstzuchter rühmen auch den
Ofenruß al« einen nahen Verwandten der Asche. Dahin«
welkende Obstbäume brachte man wieder zur üppigsten Ve»
gelation durch Nnwendung des Ofenrußes, und zwar zeigte
sich der von Steinkohlen noch wirksamer, als von remem
Holze; man muß ̂ ihn aber mit guter Erde vermischen
und ihn nicht unmittelbar auf die Wurzel bringen.

Einftesendet.

^litieuA^elljnliHjt kür kapier-

.̂Q8uc!iM8 vielöl 1). t. Aktionärs (Is8 ?tm^8t-
Nontax N0F6N vom 20. Rai uut l len 24t«N
3Kai verlegt.

Org.2, 22. ^pni 1872.

Der Vsr^HituliFZra.t,.

Ulla odue ^azteu. KevHlezeiöre vu Larr^ von ^onHou.
Vesciligniig aller Krantheitru ohne Medicin und ohne

Kosten durch die delicate G^suudheitsspeise N«v!,!«l<«!i!re du ll»!-^
von London, die bei Erwachsenen und Kindern ihre Kosten 50fach
in anderen Mitteln erspart

Auszug ans 72 (XX) Genesungen, an Magen-, Nerven-,
Unterleibs-, Brüste Lungen«, Hals-, St imm-, Athem-, Drüsen-,
Nieren- und Blasenleiden — wovon auf Verlangen Eopicu gra-
tis und franko gesendet werden:

L e r t i f i c a t N r . 6 4 2 1 0 .
Neapel, 17. April 1862.

Mein Herr! I n Folge einer Leberlranlheil war ich seit
sieben Jahren in emem furchtbaren Zustande von Abmagcrmlg
und Leiden aller Ärt. Ich war außer Stande zn lesen oder zn
schreiben; hatte ein Zittern aller Nrrvm lm gMlzcu Kärper,
schlechte Pcrdaunn^, fortwahrcndc Schlaflusigtcit, nnd war in einer
steten Nerlicilllnsregnug, die mich hin- und herlrieb und mir lei-
mn Augenblick der Ruhe licß; dabei im höchsten Grade melan-
cholisch. Viele Aerzte hatten ihre Kunst erschöpft, ohne Linderung
meiner Leiden, I n völliger Verzweiflung habe ich Ihre XuvuÎ l̂üOl-«
versucht nnd jetzt, nachdem ich drei Monate davon gelebt, sage ich
dem lieben Gott Dank. Die l^vü!»»!!!«!« verdient das höchste
Lob, sie hat mir die Gesundheit völlig hergestellt und mich in den
Stand gesetzt, meine gesellige Position wieder cinznnchmeu. M i t
innigster Dankbarkeit und vollkommener Hochachtung.

Nahrhafter als Fleisch, erspart die ttev«!e8,:iöso bei Erwach-
senen und Kindern 50 Mal ihren Preis in Arzneien. .

I n Blechbüchsen von j Pfund fl 1.50, 1 Pfnnd st 2.50.
2 Pfund fl. 4.50, 5 Psnnd fl. 10, 12 Pfund fl. 20, 24 Psnnd

fl. 3«. Nav3l63,:iöro clwi!okl<<u in Pulver und in Tabletten flir
»2 Tassen st. 1.50, 24 Tassen fl. 2.50, 48 Tassen si. 4.50, in
Pulver fiir 12,» Tassen fl. 10, fllr 28« Tassen fl. 20, für 576
Tassen fl. 30. Zn beuchen durch B a i r y du V a r r y H (lump.
in ^ l « u , ^VHi iüzo l i s^ ' sa ^ g , z^ I.2.lbHob Ed M ahr,
in Marburg F. K o l l c t n i g , in Klagcnfnrl P. Birnbacher,
in Graz Gebrüder Oberranzmayr, in Innsbruck Diecht l <l>
F r a n l , in i.'in, Haselmaycr, in Pest Törük, in Prag
I . Fürst, in Orilnn F. Edcr, sowie in allen Städten bei guten
Apothekern .mb Svecereihändler''; anch versendet da« Wiener Hans
nach allen Gegenden gegen Postanweisung oder Nachnahme.

Ncncjil Post.
(Oriqinal'Teleqramm der „Laibacher Zeitung.")

P r a s s , H 4 . A p r i l Der Landtass wurde
eröffnet, die czechischrn Abgeordneten sind «licht
erschienen, ^>berstlaudmarschall Hurst Auers
perss hebt in deutsch und böhmisch gesprochener
(KröffnunstSrede die bedeutungsvolle Aufgabe
des Landtages hervor, fordert auf, das Van«
ner der Gesetzlichkeit aufjupftanzen, Ar irden
>nit den« Zleiche herzustellen und die bisherige
Unfruchtbarkeit der Landtagsverhandlungen ;u
bannen. S ta t tha l te r B a r o n Kol le r drückt
seiue Befr iedigung aus, daß die Landesver-
t retuug in ihrer gegenwärtigen Zusammen-
setzung Bürgschaft biete für eine streng gesetz-
liche, sowol den Landesinteressen als auch den
Zleichsinteressen zusagende Thät igkei t . Der
Landtag br ingt ein dreimaliges stürmisches
Hoch auf Kaiser, Kaiser in und B rau tpaa r auS.

P r a g , 23. April. I m nichlfideicomlnissarischen
Großgrundbesitze wurden gewählt: Aehrenlhal Johann
Freiherr, Auersperg Adolf Fürst, Auersperg Karl Fürst,

! Äachofen v. Echt Clemens, Becher Franz iädlcr v., Bo-
husch Ritter v. Ottoschütz Wni^el, Boos-Waldet Franz
Graf. Grechler Iofef Rilt.r v., Czeczit Franz. Collc-
giatprobst in Praq. Dalliiel Eduard, ^ . U. Dr.. Forster
Emanucl, 3. U. Dr., Fürst Adolf, Geymüller Rudolf.
Ginzcl Josef, Veitmeritzer Domcapilular, Hartia. Edmund
Graf, Henncberg Goltlied Freih., Iatsch Äi,ton Nüter u..
Med. Dr. und Professor, Iaresch Johann. Mallescr-
Oldensprior, Korb Freiherr v. Weidenheim 5larl «oinar,
Kotz v. Dobrz Fcrdiliand Freih.,, deiner Heinrich Ritter v.,
,1. U. Dr.. Liebsch P. M.. Prämonsiralenscr-Sliftsadt in
Tepl, Zimbel Johann Ritlcr v., 5. U I)r.. LlUlche Ed-
ler r>. Malollitz, Vlnnbc Karl, Med. Dr., Malowctz Zdento
Freih. v., Mladota v. Lolop.el Franz Frech,, Mohr
Edler u. Ehrenfcld Karl, MüUer August, Pccher Josef
Karl Ritter v., Pfeiffer Franz. Possclt Cajetan. An^u-
st>ner>Eonventsprior in lllohmisch-^eipa, Prelis di Cag-
nodo-Sisinio Freiherr, Finalizminislcr, Niese-Ztalltiurg
Werner Friedrich Freiherr. Rlese-Stallburg Adolf Frei'
Herr, Rilighoffcr Franz. Adolf Ritter v. Zahol,y, Salm
i^ltgraf ^oulS. Scharschmid Max R,tt<r u.. Schlacht
Johann, Schlosser Karl Freiherr v., ^ . I I . I)r., Start
Aliton Eolcr v., Steffens Peter, Thenmer Er»sl, Thun-
Hohcnsteill ^adislaus Oraf, Ui^er Karl, Wächter Otto
Frclhcrr, Wallis Karl Graf. Weideiiheim Franz Frei-
herr. Wemrich Daniel Karl, We»ß Adolf, Dr.. Würfel
Adolf, Domprodst, Zedtwitz Karl Moriz Graf, Zedlwch
Clemens Graf.

P a r i s , 24. April. Thiers ist etwas unwol.
Goulard ist zum Fmal'zmmislcr, Teisfcreiie de Bord
zum Handcliüninister, Barodel zum Mairc von '̂you
ernannt.

M a d r i d , ^ . April. I n den Provinzen Navarra.
Guipuscoa, Tcrncl, ^con. Hlieöca ist hcutc eine carli-
stische Bewegung auSgebrochen, an deren Spitze mehrere
Priester slchen. Die NegielUluz ist zu strengem Vorgehen
entschlossen.

W a s h i n g t o n . 24. April. Die Journale for-
dern nachdrücklich. daß die Negierung die indirellen
Schadenersatzansprüche, welche die Mehrheit der Nation

verurtheilt und die nur durch falsche Scham aufrecht-
erhalten werden, zurückziehe.

Telegraphischer Wechselkurs
oom ii4. April

5prrz. Mtlallique« 64.80. - bperz National-Ankhen 70.50.
18«0?r StaalS-Anlehen Il>3. — Vanl-Al!,f„ 835. - Kttdil,

«kl en 333 - London N1.60 - Si'rcr 109.75». « . ! Mill,,.-
Hallten 5..3il — Nllpoleol>«s oi 8.90

Das Postdampfschiff „Wcslph.,lia," Eapitän Vchwmsen, wel-
che« am 3 April von Hamburg abgegangen, ist am 17. t>. Vt.
wolbehaltcn in New-Iorl angelommen.

Handel' und Wolkswirtljschastliches.
?,'albach, 24. April. Auf dem heutige» Marlte sind cr-

sch'curn: 5 Wagen mit Getreide. 3 Wagen mit Heu und Stroh
(Hm 2 i Ctr.. Stroh 17 <ltr.), 22 Wagen und 4 Schisse (2tt
Klaslcr) mit Holz.

Durchschuitts-Preise.
Ml t . . Mg, . . Vtlt . . Mg,<
st. tr. fl. lt. fl. l l . st.; .

Wchcn pr. Metzen 6 50 7 « Vutter pr. Pfund 45 — -
Korn „ 4 20 4 51 Eier pr. Stllct — I j - - ^
Gcrfl.- .. 3 40 3 51 M.lch pr. Maß - 1 0 -
0aft> „ 2 10 2 24 NindsteischprPsd. 22
^albfruchl .. 54<i Kalbfleisch „ . - 2 7 >
Vciden „ 4 — 340 Schweinefleisch,. 25 !—
ö'rse „ 3 40 3 56 Schöpsenfleisch „ — 17
'tnturiitz „ 4 40 4 76 Hähndel pr. Stllck — 40 —
Eidäplel „ 2 8U Tauben ,, 15 _..^.
iünsen „ 6 Heu pr. Lentuer 140 —
Erbsen „ 6 Stroh „ i 10 ̂  _-
^is^lill „ 6 10—!— Holz, hart.. pr.Klft. 6 50
Nlndsfchiülch Pfb - 5li — — - weiches, 22" — — 4 80
Schnieincschmalz „ — 46 —^— Wein, roth.. Eimer — l— 14 —
Sprck. frisch. „ — 38 —!— — wcißer ., — 12 -

- anräuchert . . — 4 2 — — !

N l l do l f s i ve r t , 23. April. Die Durchschnltts-Preise stelllen ̂
sich ans dcm heutigen Marlte, wie folgt:

st. lr. st. lr^
Weizen per Mehen 6 30 ! Vutter pr. Pfund . — -
Korn „ 5 76 Eier pr. Stllcl . . — ! 1Z
Gcrstc „ 3 80 Milch pr Maß . — 10
Hafer „ 2 40 Rindfleisch pr. Pfd. - 24
Halbsrncht „ 4 80 Kalbfleisch „ — 26
Hcidcii ,. 4 10 Schweinefleisch „ — -
Hnse „ 4 80 Schöpsenfleisch ,. — -
Knlnnch „ 4 80 Hähndel pr. Stllck — —
Erdclpsll „ 2 5«) Tauben ., — —
linsen „ — — ! Heu pr. Tentner . 2 —
Erliseu „ — — ^ Stroh ,. . . — 80
F'solcn „ 8 80 , Holz. hart«« 32^, Klft. 6 —
Nindßschmalz pr. Pfd, — 50!! — weiche«, „ — —
Schwfinrschmalz „ — 5»b!! Wein. rother, pr. Eimer 9 -^
-v !c l . srisch, — — ^ — w e i ß e r „ l j l —
Speck, geräuchert Pfd. — — >I ^

Angekommene Fremde.
Am 23. April.

«5>es«»»t. Schwarzenberg. Gärz. - Klrinsasftr. Oberlram.
- Krall»,, l. l , Obcrsllil'nirnant. Nadinannsdors — Vaschl,

Ka,>fm , Paris. - - Treu», Kanfm., Aszünc,. - - Br. Schweiger,
Wikü - Ilmcl. Pfarrer. Vcldes. — Krijaj, Dechant, Stein.

e«»««» N V l ^ « . Oouschcer. Gra,. — Milller. Kaufm., Pest.
Icllouschca,, Adrlolierg. -- Stnpan, Earl ier, Karlstadl. —

Hnl, Kanfm., Wien. — Scherbauin, Kansm., Marburg. -^
Rüthrl, zlanfm.. Ooltschee. - - Frau Tcrpin. Notarsgattin, i!itlai.
- Prrner Maria, Gottschee.

»nl«»,'»»«'»,«»^ >««»s. Gulic, Sessana. — Lonlschar. Holz«
Händler, HimlNlnlll.

u - I IZ u : 2^ «3ß
^ ^ ^ N ^ 3« ,W'

<sU.M^'73iV9 ^ 1 0 . ^ ! O7schw'ach f . 'ga^ 'bcw^ '^
24. 2 „ N. 7!̂ 5.<> s l7.., SW. schw. ,.Hälstc bem. .^^!'.,

l 0 „ A b . ?^4,il, ^ - 1 1 . . O. schwach sterucnliell "^^
Wechselude Nemöltnng, nm 2 lihr lur,er Strichregen Ster-

nenhelle Nacht. Da«. Tage«mittel de! Wärme' ^ - l2-!>", um 2 8"
lldcr dem Normale.

«eraüiworllicher Redacteur: Ignu, u. K l e i u m a l, r.

^ a r l o n l n ' r i r l l t W i e » , 23. April. Die Haltung im Schraillenverlehr war fest. dic Haup'ipelulatillüspapierc besserten sich um 2 big 6 f l . da die gestern lolporlirteu Alarmnachrichten sich
^ l N ^ U U l l N U / l . nicht bestätigten. Der Umsatz war indeß geringer, als der Stand der Kurse vermuthen ließ.

4 . Nl lge„ l« lne V taa t«s lb« ld .
«Ur l00 ft.

He'd <wa°r,
Einheitliche Staatsschuld zu 5 pTt.:
in Noten verzins! Mai-November 64 30 64 40

, „ „ « ssedruar-Nuguft 64.30 64 40
„ Silber „ Jänner-Juli , 70 50 70.70
^ „ „ Nprll-October . 7^50 70.70

L«sevI . 1«3i) 329 50 330.—
_ ^ 1854 (4 'z',) zu 250 st, 93 50 i)4 -
, ^ 1860 zu 500 st. . . 103— 103.25
« ^ 1860 zu 100 fl. . . 1 2 3 - 1 2 4 -
„ ,. 1864 zu 100 fl. . 146 50 147 . -

Gtllat«'Domäuell-Psaudbrlese zu
120 fi. ö W. in SUber . . 11«— 119.—

Für 100 st. Vell> Ä ' ^ r
«Vöhm« . . . . zu5p«lt 96.— 9650
«°liz^u . . . . „ 5 „ 76 - 7675
Medtr-Oefterreich. . ^ 5 « 34.— 35.—
Ober-Oesterreich . . „ 5 „ 90— 92 —
Siebenbürgtn . . . ^ h „ 77.25 78 —
Gte«crmar> . . . ^ 5 ^ 90 - - 91 —
Ungarn . . . . „ 5 „ 82.25 82.75

t . Ander« öffentliche Anlehe»
Donaurcgullrungslosc zu 5 p<lt. 96 50 97.—

' Ul g. Eiseubahnanlehen zu 120 st.
ö. W. Silber 5'« pr. Stuck 108 75 109.-

Una. Pl.amicuanlsb.cn zu 100 st.
z V.l?5si PwM.)z»r. G«<z 106.75 107 2b

Wiener «lolnnlunalanlchcn, rilck- Geld Wt»ore ^
zahlbar 5 p«t. flir 100 st. . . 87 40 87.60 !

>V. A c t i e u von Ban r i ns tUn r<n .

«l>ld Waare
ilnglo-iisterr. Van! 309—309 50
Vanlvlrein 2s>9.— 300.—
Hodl!n-<tred«taustalt . . . . --.— —,—
Hreditauftalt f Handel u. <Vew. . .̂ 30.50 331.—
Hreditaustal«. allgem. uugar. . . 154.' 155 —
Hscomptc-Gcscllschaft. u <i. . 990.-1000 -
granco-äft:rr. Banl . . . 137.30 !38.—
Geueralbant —.— —.—
HllndelSbanl 248.— 248 50
Nationalbanl . . 830— >31 —
Uuionbllnl 303.— 308.50
Bereinsbllul 133 75 134. -
Verlehr«banl 2^1.?5 202.2-',

t ) . Nette-? von Xr . iuspor» l l l , le rn<U;
MllNgeu. Veld Waare

Alfold-Fiumaner V»hn . . . 180.50 16l.—
Vühm, Westbahn —.-
Earl-Vudn-ig-Vahn 252 - 252.50
Donau-Dampfschiffs. Ge'cllsch. . 615 . - 617 —
Elisabeth-Westbah« 247.— 247.50
Llisabeth-Westbahn (Lin,-Vud, .

weiser Strecke) 210 . - 211.—
FeroinaudS-Nordbahu . . 23I5--2320 —
Mnf?'.?6»fn.^«r,'lr^V^n 180.50 190 50

ssrani-Iosevhli-Vahn . . . . 2 0 8 — 20950
Lembern-3pr«.cIafs>itr.Vllhn . I67-— 167 50
^,'l.ivd. öflerr 465.— 470...
Oefterr. Nordwestbahn . . . 2 1 0 — 2 1 1 —
Nudols«-V»hn 17675 >7?.25
Siebcnl,Ur«l>r Nahn . . . .18350 184,—
staatSbahu 372 373 —
sUbbahn . . . . . . 201 30 201 50
3<ld.nordd, Verbind. V»hn . 184 — 18.') —
Theiß-Bahn . . . 277 - 2 7 8 , -
Uugarische Nordostbahn . . 166 50 167.50
Ungarische Ostbahn . . . «46... 146.50
Tramway 297.50 298 —

? . P fandb r i e f e (für 100 f l )

M g . «st Vot^n-Lredit Nnflal» Geld Waare
«erlosbar zu 5 pHt. in Silbe»- 105 75 l/>6 —

2lo. in 33 I . r<ickz. ,u5)p<lt. in il.W. 88 25 88 75
Hlut.cuali,. zu 5 p<lt, <l. W. . . 91,75 !<1 90
Nuy. «!,d.-«r«b.-Anft. zu 5'/, pCl. 90.— 90.20

» . 5 v!vrlt<5t5VblissatiVne:i

G^ld Waare
Hllj.-Wrftl), ,n S . verz. (!. Hmiss.) 91 50 92 -
Herdmaüdtz-Norbk,. in 3il?> irr, . 102 75 103 —
Hral'.^IoscphS.V^u . . . . 9975 I00.—
:'. /.2:!-.^5'.r. i ) . i. S . n>?,.!. 5^', 101,50 102 —
0:?wf ?>^br> ^ > ' ! . 100.25 100.50

Vell, Waal«
siebend. Vllhn ln Silber verz. . 91.25 9l.c^
staatsb. G. 3'/« 1 5>ooFr..,!. Cm. ^ . - . - "
sildb.G. 3°/.« 500 Frc. pr. Stilck l l l 50 112 -
slldb.-O.i200fl.i,. 5 ° , filr lN0st 93 90 94,2^
s.'ldb.-Von« 6"/, (187l> 74)

» 500 ffrcs pr. Vtllck . —.""
!1n« Ostbahn sllr 100 fl, . , 8 3 - «Z-b«)

» . P r i va t l ose (p« S«it<t).
ireditanftalt f.Handel».Gew. l»,ld W ° ° "

zu 100 fl ö W, ,84 - l « 5 ^
'liudalf-Gtiflung ,u 10 st. . . —.— ^» "

Wechsel (3M°n.) Oeld W°»"
«ußsblirg lllr 100 fl llldd. W. 93 90 94.««
Frnütturt ll.M. 100 fl. detto 9 4 . - l > ^ "
Hamburg, fllr 100 Marl Banco 82 35 82.'"
London, für 10 Pfund A'erlinfi 11«.70 > l ' " "
liari«. flh- 100 Frence . . 44 - " "

<llo«r4 d<v Geldsortep

O,lt «5°°"
it. Münz-Ducate,. . 5 ft. 33 kr. 5 fl. A
Nat>°lc°n«d'°r . . 8 .. ! " j .. ^ " ^ , "
Preuß.(lasseuscheine . .. 6 6 j . l ' ^ ^
5?ill!<r 100 ., —' « >̂ 'v -

Krainilche Orundentlastuug« - Obliaation?», ^ ^
! ».aln.^'n.:.«.: «5.75 »?-^, 86 « < " " '


